
REGIO
NA

LL
IG

A 
20

21
/22  35. SPIELTAG 

 23.04. 2022 
 2 EURO

19

Babelsberg 03 vs. FC Energie Cottbus
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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfans, werte Gäste,

wenn man etwas nicht so genau nimmt oder auch Dinge nicht (mehr) so 
wichtig, dann redet man seit dem 16. Jahrhundert sprichwörtlich davon, 

„mal fünfe gerade sein zu lassen.“ Das bezieht sich tatsächlich auf die Zahl 
fünf, die ja bekanntermaßen ungerade ist. Wenn man diese fünf nun einfach 
zu einer geraden Zahl bestimmt, nimmt man es eben nicht so genau oder 
man zeigt, dass es einem nicht wichtig ist.

Dass unser Team gegen Ende der Saison „fünfe gerade sein“ lassen wollte, 
glauben wir nun nicht. Im sicheren Tabellenmittelfeld geht es dennoch für 
Nulldrei nur noch um die berühmte goldene Ananas. Doch auf der eigentlich 
ganz guten Spielzeit ausruhen möchte sich bestimmt niemand. Um uns allen 
das zu beweisen, kommt der heutige Gegner gerade recht. Was lernen wir 
daraus? Motivation ist eine echte Kunst und NULLDREI lesen bildet!

Die Lausitzer um den nicht überall beliebten Trainer Claus-Dieter Wollitz ge-
hören sicherlich zu den Enttäuschten dieser Saison. Um ein Wörtchen in 
Sachen Aufstieg mitzureden, waren die Leistungen einfach zu unbeständig. 
Als kleiner Trost gelang immerhin durch einen Erfolg gegen unsere Elf der 
Einzug ins Landespokalfinale.

Unsere Nulldreier sind seit nunmehr neun Ligaspielen sieglos, zuletzt setzte 
es eine verdiente, wenn auch unnötige 0:1 Niederlage bei Almes Lok. Davor 
gab es zumindest achtbare Unentschieden gegen den BAK und Altglienicke.

Hoffen wir, dass es heute im „Derby“ mit dem Toreschießen und -verhindern 
besser klappt als zuletzt. Einige zuletzt fehlende Kicker sind wieder mit dabei 
und können den Funken von Rängen aufnehmen. 

Bei aller Rivalität ist im Karli der Respekt vor den Aktiven und vor dem Un-
parteiischen-Trio oberstes Gebot! Die Benutzung des gesunden Menschen-
verstandes kann im Zweifel hilfreich sein.

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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LIGALAGE – BFC VOR MEISTERSCHAFT

Der Start-Ziel-Sieg des BFC Dynamo manifestiert 
sich immer mehr, auch wenn die Weinroten nach 
der Heimniederlage gegen Jena vor zwei Wochen 
am vergangenen Wochenende beim Tabellenvorletz-
ten Auerbach erst durch den späten Treffer von Pol-
lasch zum Ausgleich kamen. Vier Spieltage vor Sai-
sonende haben die Hohenschönhauser sechs Punkte 
Vorsprung auf die Kicker aus dem Paradies und das 
um 17 Treffer bessere Torverhältnis. In den letzten 
vier Spielen stehen zunächst das Heimspiel gegen 
Tebe (10.) und das Auswärtsspiel bei den gegen den 
Abstieg kämpfenden Fürstenwaldern (17.) auf dem 
Programm.  Danach folgen zum Abschluss die pres-
tigeträchtigen Berliner Duelle gegen den BAK (7.) und 
Altglienicke (3.).

Lok Leipzig verspielte den möglichen Staffelsieg 
vermutlich in den letzten Wochen, als in den zahlrei-
chen Nachholpartien zu viele Punkte liegen gelassen 
wurden. Besonders die beiden Remis gegen die Kel-
lerkinder Tasmania und Eilenburg taten weh. Gegen 
unsere Nulldreier obsiegte das Team von Alme Civa 
allerdings am vergangenen Wochenende knapp mit 

1:0, wobei unserer Elf ein klarer Elfmeter verwehrt 
blieb. Gegen unseren heutigen Kontrahenten Ener-
gie Cottbus remisierten die Probstheidaer in ihrem 
letzten Nachholspiel am Dienstag Abend mit 1:1 und 
gaben somit die letzte theoretische Chance auf den 
Staffelsieg aus der Hand. 

Somit darf der BFC immer intensiver den Blick in die 
Regionalliga Staffel Nord richten, da dort der Kon-
trahent für die Promotionsspiele zur Drittligaqualifi-
kation ermittelt wird. Die Regionalliga Nord ist in die 
Spielzeit mit zwei Staffeln gestartet. Die jeweils fünf 
besten Teams der ersten Halbserie ermitteln in der 
Meisterrunde aktuell ihren Staffelsieger. Die Trümpfe 
hält derzeit der VfB Oldenburg in der Hand. Die Nie-
dersachsen haben am Tabellen-Nordpol fünf Zähler 
Vorsprung auf den ersten Verfolger Weiche Flensburg, 
der allerdings noch ein Spiel in der Hinterhand hält. 
Vor vier Spielzeiten stand Weiche schon einmal in 
den Relegationsspielen, zog allerdings gegen Cottbus 
den Kürzeren. Am morgigen Sonntag, 24. April 2022, 
kommt es zum möglicherweise vorentscheidenden 
Duell zwischen Oldenburg und Flensburg. Anstoß im 

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 61.565 16 3.847
 2. BSG Chemie Leipzig 50.599 15 3.373
 3. 1. FC Lok Leipzig 43.490 17 2.558
 4. FC Carl Zeiss Jena 38.538 16 2.408
 5. Chemnitzer FC 34.848 16 2.178
 6. Babelsberg 03 30.402 17 1.788
 7. BFC Dynamo 26.626 17 1.566
 8. Berliner AK 07 19.595 17 1.152
 9. Tennis Borussia Berlin 14.656 17 862
 10. SV Lichtenberg 47 11.180 17 657
 11. ZFC Meuselwitz 8.702 15 580
 12. FSV 63 Luckenwalde 9.874 17 580
 13. VfB Auerbach 9.095 16 568
 14. Germania Halberstadt 8.823 17 519
 15. Hertha BSC II 6.956 17 409
 16. Optik Rathenow 6.782 17 398
 17. FC Eilenburg 6.107 16 381
 18. Union Fürstenwalde 5.810 17 341
 19. SV Tasmania Berlin 5.280 17 310
 20. VSG Altglienicke 3.426 17 201 

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Christian Beck BFC Dynamo 21 (3)
  Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 21 (0)
 3. Daniel Frahn Babelsberg 03 18 (2)
  Fabian Eisele FC Carl Zeiss Jena 18 (1)
 5. Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 15 (0)
  Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 15 (0)
 7. Felix Brügmann Chemnitzer FC 14 (1)
 8. Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 13 (0)
  Maximilian Pronichev FC Energie Cottbus 13 (0)
1 0. Timur Gayret Hertha BSC II 12 (4)
  B. S. Junge-Abiol Tennis Borussia Berlin 12 (0)
  Sascha Pfeffer 1. FC Lok Leipzig 12 (3)
  Derry L. Scherhant Hertha BSC II 12 (0)
  Maximilian Wolfram FC Carl Zeiss Jena 12 (2)
 15. Johannes Manske VSG Altglienicke 11 (1)
  M-P. Zimmermann VfB Auerbach 11 (0)
 17. Adam Fiedler FC Eilenburg 10 (4)
  Rico Gladrow Tennis Borussia Berlin 10 (2)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 10 (0)
 20. Daniel Becker FSV 63 Luckenwalde 9 (3)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 34 23 6 5 77:27 50 75
 2. FC Carl Zeiss Jena 34 21 6 7 64:31 33 69
 3. VSG Altglienicke 34 20 8 6 72:39 33 68
 4. 1. FC Lok Leipzig 34 20 8 6 67:34 33 68
 5. FC Energie Cottbus 34 18 10 6 74:32 42 64
 6. Chemnitzer FC 34 18 10 6 56:34 22 64
 7. Berliner AK 07 34 18 6 10 54:40 14 60
 8. Hertha BSC II 34 15 7 12 62:45 17 52
 9. BSG Chemie Leipzig 34 14 8 12 41:39 2 50
 10. Tennis Borussia Berlin 34 13 10 11 53:45 8 49
 11. Babelsberg 03 34 13 10 11 43:37 6 49
 12. FSV 63 Luckenwalde 34 13 8 13 54:42 12 47
 13. SV Lichtenberg 47 34 10 8 16 41:56 -15 38
 14. ZFC Meuselwitz 34 10 6 18 34:51 -17 36
 15. Germania Halberstadt 34 8 8 18 41:65 -24 32
 16. FC Eilenburg (N) 34 6 9 19 34:72 -38 27
17. Union Fürstenwalde 34 6 8 20 45:85 -40 26
 18. Optik Rathenow 34 3 14 17 35:70 -35 23
 19. VfB Auerbach 34 5 8 21 41:80 -39 23
 20. SV Tasmania Berlin (N) 34 3 8 23 27:91 -64 17

TABELLE

14.04 FC Eilenburg vs. ZFC Meuselwitz 0:2

 Tennis Borussia Berlin vs. FSV 63 Luckenwalde 0:0

 Energie Cottbus vs. Tasmania Berlin 5:0

16.04 Germania Halberstadt vs. Chemnitzer FC 0:2

 Carl Zeiss Jena vs. Optik Rathenow 6:2

 Berliner AK 07 vs. Hertha BSC II 2:2

 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03 1:0
17.04 Union Fürstenwalde vs. Chemie Leipzig 0:0

 VSG Altglienicke vs. Lichtenberg 47 4:2

 VfB Auerbach vs. BFC Dynamo 2:2

34. SPIELTAG
22.04 Chemnitzer FC vs. Carl Zeiss Jena 18:30

 Hertha BSC II vs. VSG Altglienicke 19:00

 BFC Dynamo vs. Tennis Borussia Berlin 19:00

23.04 Optik Rathenow vs. VfB Auerbach 13:00

 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 13:00
 Lichtenberg 47 vs. 1. FC Lok Leipzig 13:00

 FSV 63 Luckenwalde vs. Union Fürstenwalde 13:00

24.04 Tasmania Berlin vs. FC Eilenburg 13:00

 Chemie Leipzig vs. Berliner AK 07 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Germania Halberstadt 16:00

35. SPIELTAG
29.04 ZFC Meuselwitz vs. Chemnitzer FC 18:30

 VfB Auerbach vs. Carl Zeiss Jena 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. Optik Rathenow 19:00

 Union Fürstenwalde vs. BFC Dynamo 19:00

 VSG Altglienicke vs. Chemie Leipzig 19:00

 FC Eilenburg vs. Babelsberg 03 19:00
30.04 Berliner AK 07 vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Hertha BSC II 14:00

01.05 Energie Cottbus vs. Lichtenberg 47 13:00

 Germania Halberstadt vs. Tasmania Berlin 13:00

36. SPIELTAG

04.03 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II 1:0

 Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 1:0
 VfB Auerbach vs. Tasmania Berlin 9:1

05.03 Tennis Borussia Berlin vs. ZFC Meuselwitz 3:3

 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig 5:3

 Optik Rathenow vs. Lichtenberg 47 2:4

06.03 Berliner AK 07 vs. FC Eilenburg 1:0

 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus 3:0

27.03 Union Fürstenwalde vs. Ger. Halberstadt 1:2

13.04 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC 1:2

28. SPIELTAG
11.03 Hertha BSC II vs. Optik Rathenow 2:0

 Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07 1:1

 Tasmania Berlin vs. Tennis Borussia Berlin 3:4

12.03 Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 1:1
 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke 1:0

 Chemnitzer FC vs. FSV 63 Luckenwalde 4:1

13.03 Lichtenberg 47 vs. Carl Zeiss Jena 0:2

 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 0:0

 Chemie Leipzig vs. BFC Dynamo 1:1

19.04 Energie Cottbus vs. 1. FC Lok Leipzig 1:1

29. SPIELTAG
18.03 Carl Zeiss Jena vs. Hertha BSC II 0:1

 Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03 0:0
 Union Fürstenwalde vs. Tasmania Berlin 2:1

19.03 Berliner AK 07 vs. ZFC Meuselwitz 0:1

 1. FC Lok Leipzig vs. FC Eilenburg 1:1

20.03 VSG Altglienicke vs. Germania Halberstadt 3:0

 BFC Dynamo vs. FSV 63 Luckenwalde 2:0

 Optik Rathenow vs. Chemie Leipzig 0:0

 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC 0:1

13.04 VfB Auerbach vs. Lichtenberg 47 0:1

30. SPIELTAG

01.04 Hertha BSC II vs. VfB Auerbach 3:0

 Tasmania Berlin vs. Berliner AK 07 1:3

 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 1:2
02.04 FSV 63 Luckenwalde vs. Optik Rathenow 1:1

 Lichtenberg 47 vs. Tennis Borussia Berlin 0:0

 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke 0:1

 Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo 1:3

03.04 Chemie Leipzig vs. Carl Zeiss Jena 3:2

 FC Eilenburg vs. Energie Cottbus 1:1

 Germania Halberstadt vs. 1. FC Lok Leipzig 2:3

31. SPIELTAG
05.04 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo 0:4

 Union Fürstenwalde vs. Lichtenberg 47 2:0

 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 2:2
 VSG Altglienicke vs. Tasmania Berlin 5:1

06.04 FC Eilenburg vs. Chemnitzer FC 1:2

 1. FC Lok Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 2:0

 Energie Cottbus vs. Germania Halberstadt 3:1

 Carl Zeiss Jena vs. FSV 63 Luckenwalde 2:0

 VfB Auerbach vs. Chemie Leipzig 1:3

 Tennis Borussia Berlin vs. Hertha BSC II 0:4

32. SPIELTAG
08.04 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke 2:2
 Lichtenberg 47 vs. Berliner AK 07 1:5

09.04 Tasmania Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 1:1

 Chemnitzer FC vs. Optik Rathenow 1:1

 Germania Halberstadt vs. FC Eilenburg 2:1

 Chemie Leipzig vs. Tennis Borussia Berlin 2:1

10.04 FSV 63 Luckenwalde vs. VfB Auerbach 3:0

 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde 5:0

 ZFC Meuselwitz vs. Energie Cottbus 1:4

 BFC Dynamo vs. Carl Zeiss Jena 1:2

33. SPIELTAG
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Marschweg-Stadion ist um 14 Uhr. Sollte der VfB die 
Partie für sich entscheiden, dürften die Messen ge-
sungen sein.

Am anderen Ende der Tabelle geht es derweil span-
nender zu. Nach dem Hickhack des Verbandes, wie 
viele Teams denn nun möglicherweise absteigen 
sollen, herrscht jetzt Klarheit. Wie bereits berichtet, 
bleibt es bei der Regelung, welche zu Saisonstart 
beschlossen wurde. Drei Mannschaften müssen auf 
jeden Fall den Gang in die Oberliga antreten. Aufstei-
ger Tasmania Berlin wird mit großer Sicherheit ei-
ner dieser Vereine sein. Neun Punkte Rückstand auf 
einen möglicherweise klassenerhaltenden Platz bei 
vier ausstehende Partien sind wohl kaum gutzuma-
chen. Sollte der Nordost-Staffelsieger die Qualifikati-
on für die dritte Liga erfolgreich absolvieren und kein 
Team aus Liga 3 in unsere Regionalliga versetzt wer-
den, dann gereicht der 17. Rang zum Klassenerhalt. 
Derzeit sind Viktoria Berlin und Chemie Halle in der 
Dritten Liga immer noch versetzungsgefährdet, aber 

noch über dem ominösen Strich. Rang 17 in unserer 
Staffel hält aktuell Union Fürstenwalde, drei Zähler 
vor den punktgleichen Teams aus Rathenow und Au-
erbach, die zeitgleich mit unserer Partie im Havel-
land aufeinandertreffen. Sollten die Optometristen 
das Aufeinandertreffen für sich entscheiden können, 
hat es die Kahlisch-Elf in der eigenen Hand noch an 
Fürstenwalde vorbeizuziehen, denn in zwei Wochen 
treten die Unioner noch im Stadion Vogelgesang an. 
Auch das restliche Programm der involvierten Verei-
ne spricht bei erwartbarem Verlauf der Spiele eher 
für Optik Rathenow. Doch erwartbar ist eben nicht 
planbar, was gerade der Punktgewinn der Auerbacher 
gegen den BFC bewiesen hat.

Bei den meisten anderen Teams laufen die Planungen 
für die neue Saison an. Nachdem sich unsere Null-
dreier von Trainer Buder getrennt hatten, wurde am 
gleichen Tag auch bekannt, dass Markus Zschiesche 
seinen Vertrag bei TeBe nicht verlängern wird. Aber 
damit sind der Bäumchen-Wechsel-Dich-Spiele noch 

LIGALAGE

Regionalliga Nordost, 33. Spieltag  08.04.2022: Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke 2:2 (0:1)

Babelsberg 03: Theißen – Labroussis (80. Rausch), Sietan, Lela, Wegener – Danko (89. Zille), Gencel – Jürgens (46. Kastrati), 
Schmidt, Nikol (46. Moravec) – Frahn; FSV Union Fürstenwalde: Bätge – Sander, Häüßler, Zeiger, Liebelt – Dem (74. Hüther), 
Inaler – Uzan (74. Bach), Derflinger, Breitkreuz (46. Yildirim) – Manske (79. Skoda); Tore: (10. Manske), 0:2 (60. Derflinger),  
1:2 (62. Frahn), 2:2 (90.+1 Zille);  Gelbe Karten: Gencel, Danko / Dem, Häußler; Gelb-Rote Karte: - / Inaler;  Besucher: 1.589

STATISTIK

LIGALAGE

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 

nicht genug. Nach sieben Jahren Spielertätigkeit in 
der 1. Mannschaft und neun Jahren Verantwortlich-
keit an der Seitenlinie verlässt Uwe Lehmann auf ei-
genen Wunsch Lichtenberg 47. Auf der vereinseige-
nen Homepage wird er wie folgt zitiert: „Es ist einfach 
Zeit, seit knapp 35 Jahren gibt es für mich keine frei-
en Nachmittage und Wochenenden! Und ja, ich liebe 
Fußball und die Herausforderungen als Trainer und 
noch viel mehr die Jungs mit denen ich jahrelang 

zusammenarbeiten durfte, sonst hätte ich das auch 
nicht so lange gemacht. Aber ich habe jetzt die Ent-
scheidung getroffen, dass für mich die Zeit ist ge-
kommen ist, bei Lichtenberg 47 dieses einzigartige 
Kapitel zu beenden.“ Wer die bis dato drei offenen 
Plätze besetzen wird, ist aktuell noch nicht bekannt. 
Es bleibt also auch außerhalb des Platzes spannend, 
denn für die Kaderplanung ist die Position des Chef-
trainers von enormer Bedeutung.



Was ja viele nicht wissen, dass Stadion der Freund-
schaft zu Cottbus gehört nach der Kapazität zu den 
Top50 Stadien in Deutschland und rangiert mit 22.528 
Zuschauer-Plätzen auf Rang 45, noch vor der Alten 
Försterei von Union Berlin mit 22.012 Plätzen. Im 
Nordosten sind nur die Skatbank-Arena in Altenburg 
(25.000), Ostseestadion Rostock (29.000), Ernst-Gru-
be-Stadion Magdeburg (30.098), Rudolf-Harbig-Sta-
dion Dresden (32.249) und Zentralstadion Leipzig 
(47.069) größer als die Anfang der 1930 Jahre ein-
geweihte Sportstätte in der ehemaligen Bezirkshaupt-
stadt nahe der Oder-Neiße-Friedensgrenze.

Seit den 1960er Jahren spielte die damalige BSG 
Energie Cottbus im Stadion der Freundschaft. Mit der 
DDR-Oberliga wurde das Stadion in den 1980er Jahren 
durch einen Umbau der Stehtraversen und den Neubau 
der Westtribüne von 15.000 auf 18.000 Zuschauer er-
weitert. 1997 erhielt das Stadion wegen der Teilnahme 
am DFB-Pokal eine moderne Flutlichtanlage. Mit der 
Errichtung der zweigeschossigen Osttribüne in der Sai-
son 2003/04 oder dem Neubau einer Stahlrohrtribü-
ne mit 8.000 Plätzen 2007 wurde die Kapazität weiter 
aufgestockt. Mit der aktuellen Kapazität war das Sta-
dion am 15. März 2008 erstmals ausverkauft, als der 
FCE dank eines Doppelpacks von Jelic den von Ottmar 
Hitzfeld trainierten FC Bayern um Fußballlegenden wie 
Kahn, Lahm, Schweinsteiger oder Klose 2:0 bezwang.

Am 1. Juli 2011 erwarb Energie Cottbus für 1,95 Millio-
nen Euro die Eigentumsrechte am Stadion der Freund-
schaft von der Stadt. Nach Schätzungen kostet der Sta-
dionbetrieb den Verein jährlich rund 1,5 Millionen Euro 

pro Jahr Unterhalt. Die Rasenheizung aus Bundesli-
ga-Zeiten ist derzeit wegen fehlender Wartung und 
erheblicher Energiekosten überwiegend außer Betrieb. 

Dennoch plant Energie Cottbus nach Berichten des 
RBB aktuell die Sanierung und einen weiteren Aus-
bau des Stadions. Vor allem die Westtribüne, die noch 
aus den 1980er Jahren stammt, soll modernisiert und 
umgebaut werden. Dabei sind laut RBB auch weite-
re VIP- und Konferenzräume geplant. Doch aufgrund 
leerer Vereinskassen kann der FCE die Maßnahmen 
nicht aus eigener Kraft stemmen und hofft daher, För-
dermittel in Höhe von 10 bis 12 Millionen Euro von der 
Stadt zu erhalten. 

Schon einmal steckte die öffentliche Hand nicht un-
erhebliche Mittel ins Stadion der Freundschaft. Mitte 
der 2000er Jahre wurden Kosten von knapp 12 Mio. 
Euro für die neue Osttribüne mit 75%iger Förderung 
aus Mitteln des EU-Programms INTEREG III mit dem 
Ziel der Förderung des deutsch-polnischen Austauschs 
finanziert. Der Effekt blieb so zweifelhaft, dass zwi-
schenzeitlich die Rückzahlung der Fördermittel im 
Raum stand und nur mit Mühe abgewendet werden 
konnte.

Es bleibt zu hoffen, dass die Cottbuser nicht dem Vor-
bild anderer Standorte folgen und sich mit einem viel 
zu großen und teuren Stadion selbst überfordern. Aa-
chen, Erfurt, Duisburg oder Dresden sind warnende 
Beispiele für die wirtschaftlichen Folgen überdimensi-
onierter Stadionprojekte und ihrer Folgekosten. 
Pele Wollitz plädierte zur Verbesserung der Erlöse 

einst für die Vermarktung des Stadion-Namens und 
fand dabei nicht nur Zuspruch. Zwischenzeitlich hat-
te die Sparkasse Spree-Neiße die Namensrechte am 
Stadion der Freundschaft erworben, aber auf eine 
Umbenennung verzichtet. Ein Schluck aus der Na-
ming-Rights-Pulle käme dem nicht immer nur be-
dachten Trainer, der nun auch als Sportdirektor fun-
giert, sicher zu Pass, wenn er an den Kader der neuen 
Spielzeit denkt. In der kommenden Saison wollen die 
Cottbuser konstanter sein und dafür könnte es einen 
weiteren Umbruch im Kader geben.  

Von den Leistungsträgern haben Eisenhuth (DM, 
20 Jahre, 33 Spiele, 4 Tore), Kapitän Borgmann 
(LV, 27/30/3) und Hildebrandt (IV, 25/30/7) Verträ-
ge bis 2023. Hinzu kommen Hofmann (ZM, 25/25/0) 
und die Nachwuchsakteure (alle bis 2024) Kujovic 
(ZM, 20/25/1), Juckel (ZM, 17/3 /1) und Bethke (TW, 
19/1/ 0). Ob die offensiven Stützen Engelhardt (MS, 
24/30/15), Pronichev (OM, 24/31/13) und Zografakis 
(LA, 22/27/9) an Bord bleiben, scheint derzeit offen. 
Regelmäßige Diskussionen gibt es über Torwächter 
Toni Stahl, den verletzungsanfälligen Außenangreifer 
Badu und die Enttäuschung der Saison, den defensi-
ven Allrounder Kauter. 

In der Saisonbewertung hat Cottbus noch kein ab-
schließendes Fazit gezogen, zufrieden sein dürfte man 
mit der Bilanz am Ende aber kaum. Am 8. Spieltag 
war man Zweiter, zwischen dem 20. Und 25. Spiel-
tag Dritter. Niederlagen in der Rückrunde gegen Jena, 
Altglienicke oder Chemnitz sowie Remis u.a. gegen 
Tebe, Fürstenwalde oder Eilenburg verhinderten eine 
bessere Bilanz. Immerhin gelangen in den letzten drei 
Spielen überzeugende Erfolge gegen Halberstadt (3:1), 
Meuselwitz (4:1) und Tasmania (5:0). Mit 73:31 Toren 
weißt Cottbus das zweitbeste Torverhältnis der Staffel 
hinter dem BFC auf. Die Unterschiede zwischen Heim- 
und Auswärtsbilanz sind kaum wahrnehmbar.

Meisterschafts- und Pokalspiel der laufenden Saison 
zwischen Cottbus und Babelsberg endeten jeweils im 
Stadion der Freundschaft klar 2:0 für Energie. Man darf 
gespannt sein, ob unserer Equipe vor heimischer Ku-
lisse mehr einfällt als zuletzt auswärts, um die heute 
favorisierten Gäste aus der Lausitz in Verlegenheit zu 
bringen.
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UNSER GAST FC ENERGIE COTTBUS

FC ENERGIE COTTBUS E.V.
Gegründet  31. Januar 1966
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Stadion der Freundschaft
   22.500 Zuschauer
Adresse  Am Eliaspark 1
   03042 Cottbus
Homepage  www.fcenergie.de
ERFOLGE

• Landespokalsieger Brandenburg: 1995, 1996, 1997, 
 1998 (U23), 2000 (U23), 2015, 2017, 2018, 2019
• Regionalliga-Meister: 1997, 2018
• Aufstieg in die 2. Liga: 1997
• DFB-Pokal-Finalist: 1997
• Aufstieg in die Bundesliga: 2000, 2006
• Klassenerhalt in der Bundesliga: 2001, 2002, 2007, 2008
HISTORIE
Regionalliga Nordost 
31.10.21 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 2:0 (0:0)
20.09.20 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 0:1 (0:0)
27.10.19 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 0:1 (0:1)
08.04.18 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 0:1 (0:1)
15.10.17 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 4:0 (3:0)
28.04.17 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 2:1 (0:1)
19.11.16 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 3:0 (1:0)
Landespokal Brandenburg 
26.03.22 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 2:0 (2:0)
09.05.21 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 0:3 (0:1)
21.05.18 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 0:1 (0:0)
DDR-Liga (2. Klasse) 
05.04.88 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 3:0 (1:0)
27.09.87 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 1:1 (0:0)
11.05.86 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 3:2 (0:2)
24.11.85 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 0:2 (0:1)
17.02.85 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 1:1 (1:0)
19.08.84 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 1:0 (0:0)
01.04.84 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 2:2 (1:1)
06.11.83 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 1:1 (1:1)
23.04.83 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 3:0
21.11.82 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 2:0
22.04.72 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 1:1
14.11.71 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 4:1
28.04.68 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 0:2
22.10.67 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 3:1
16.04.67 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 1:0
30.10.66 Energie Cottbus vs. Motor Babelsberg 6:0
13.03.66 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 1:1
12.09.65 SC Cottbus vs. SC Potsdam 3:1
30.01.65 SC Potsdam vs. SC Cottbus 0:1
23.08.64 SC Cottbus vs. SC Potsdam 3:0
01.03.64 SC Potsdam vs. SC Cottbus 0:1
22.09.63 SC Cottbus vs. SC Potsdam 1:0
FDGB-Pokal
11.08.68 Motor Babelsberg vs. Energie Cottbus 2:1

Hintere Reihe von links: Physiotherapeut Bastian Rost, Fitnesstrainer Tim Schneider; Assistent Marvin-Gordon Jahn, Sportlicher Leiter Maximilian Zimmer, Cheftrai-
ner Claus-Dieter Wollitz, Torwarttrainer Anton Wittmann, Mannschaftsleiter André Rohbock, Spielanalyst Tobias Röder; Mittlere Reihe von links: Nikos Zografakis, Erik 
Engelhardt, Maximilian Pronichev, Shawn Kauter, Jan Koch, Joshua Putze, Jonas Böhmert, Matthias Rahn, Jonas Hildebrandt, Niclas Erlbeck, Axel Borgmann, Max Kremer;  
Vordere Reihe von links:Jonas Hofmann, Malcolm Badu, Janik Mäder, Theo Harz, Corbinian Moye, Toni Stahl, Till Brinkmann, Elias Bethke, Niklas Geisler, Tobias Eisenhuth, Gian 
Luca Schulz, Tobias Hasse; Es fehlen: Arnel Kujovic, Joshua Bitter
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 1 Toni Stahl
 12 Elias Bethke 
 30  Till Brinkmann
 31 Corbinian Moye
Abwehr
 20 Axel Borgmann
 24 Jan Koch
 26 Jonas Böhmert
 28  Joshua Bitter
 3 Shawn Kauter
 32 Paul Levi Wagner
4  Matthias Rahn
Mittelfeld
 14  Tobias Hasse
 16 Arnel Kujovic
 17 Jonas Hildebrandt
 19 Niklas Geisler
 21 Tobias Eisenhuth
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 36 Janis Juckel
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DER BLICK ZURÜCK ALS COUCHPOTATO MIT NULLDREI BEI LOK

Dank unseres Zweitlieblingssen-
der MDR muss man um Spiele un-
seres SVB live zu verfolgen, nicht 
mal mehr ins Stadion. Das kam mir 
am letzten Wochenende ganz ge-
legen, schließlich gibt es auch in 
der Pflegebranche coronabeding-
te Ausfälle. Das führte zum einen 
dazu, dass ich das Osterwochen-
ende nicht eiersuchend verbringen 
konnte und stattdessen pflegend 
über die Dörfer tingeln durfte. Zum 
anderen verhinderten die Umstän-
de den eigentlich geplanten Aus-
flug in die Messestadt. Immerhin 
war es mir vergönnt, in meiner 
genau angestimmten Pause auf 
der Couch von Mutti den Regi-
onalliga-Knaller unserer Equipe 
beim Alme-Klub Lok Leipzig live 
zu verfolgen. 

Um es gleich vorweg zu sagen: Ich 
hätte lieber im Stadion gestanden. 
Das hat mehrere Gründe. Erstens 
ist es immer ein bisschen enttäu-
schend, wenn man Fernseh-Fuß-
ball in der Regel mit Bundesliga- 
oder Europokalspielen verbindet. 
Will heißen, wenn ich schon mal 
vor der Glotze hänge, schaue ich 
mir Fußball mit Tempo, Stimmung 
und vielen Toren an. Oftmals auch 
als Zusammenfassung ohne die 
langweiligen Passagen. Genau 
das gab es alles eher nicht im 
Bruno-Plache Stadion. Zumin-
dest wurde ich als Beobachter auf 
eine harte Probe gestellt, weil ich 
ja(zweitens) keine Abwechslung 
hatte. Ich war ja allein, konnte also 

von niemandem abgelenkt werden, 
keine Bierchen holen und trinken 
und musste quasi permanent zu-
schauen. Selbst der Plan, gele-
gentlich mal aus Versehen wegzu-
nicken klappte einfach nicht. 

Das Spiel kann man getrost als 
zäh beschreiben. Nulldrei stand 
recht sicher und Lok fiel lan-
ge Zeit nicht viel ein, um erfolg-
reich zu sein. Ganz im Gegenteil, 
ein Pfostenschuss für Blau und 
Weiß war die größte Chance der 
ersten Hälfte. Später gab es für 
die Kiezkicker sogar noch einen 
Freistoß, der eigentlich keiner war 
und wenn er einer war, ein Straf-
stoß hätte sein müssen. Wie auch 
immer, es ging torlos in die Pau-
se und mir tat langsam der Kopf 
weh. Das kam eventuell vom Spiel 
oder eher von den vielen Ostersü-

ßigkeiten, die leider permanent in 
Reichweite waren. Mein Hirn ent-
wickelte auf jeden Fall eine mittel-
prächtige Migräne.

Der Kick wurde etwas besser, was 
vor allem an den Gastgebern lag, 
die den Druck erhöhten. Klare 
Chancen gab es trotzdem nicht. 
Dann passierte etwas, was mich 
fast mit dem Nachmittag versöhn-
te, weil es ein wenig Stadionge-
fühl brachte. Ich musste auf die 
Toilette und als ich meinen  Platz 
wieder einnehmen wollte, stand 
es plötzlich 1:0 für Lok. Ich hat-
te also das einzige Tor des Spiels 
verpasst. Nulldrei hatte noch gute 
Gelegenheiten zum Ausgleich, die 
beste durch Lela per Kopf nach ei-
ner Ecke. Auch der endlich wieder 
mitkickende Robin Müller konnte 
keinen rechten Schwung mehr ins 

Angriffsspiel bringen. So setzte es 
die nächste Niederlage. Derzeit 
tritt unsere Elf gerade auswärts 
zu brav auf. Dann reicht dem Geg-
ner oft nur ein Treffer (wie in Jena 
und beim BFC) und wenig spiele-
rischer Glanz, um als Sieger vom 
Platz zu gehen.

Immerhin können sich die Probs-
theidaer nach dem Ausrutscher 
des Spitzenreiters in Auerbach 
wieder leise Hoffnungen in Rich-
tung Aufstieg machen. Vorausset-
zung dazu wäre aber ein Sieg am 
Dienstag in Cottbus gewesen.

Regionalliga Nordost 2021/22, 34. Spieltag  16.04.2022: 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03 1:0 (0:0)

1. FC Lok Leipzig: Sievers - Salewski, Heynke, Sirch, Voufack - Abderrahmane (90.+2 Urban), Piplica (90.+2 Nattermann) - 
Ogbidi (87. Eglseder), Pfeffer, Rangelov (69. Atilgan) – Ziane
Babelsberg 03: Theißen - Wegener, Lela, Sietan, Labroussis (46. Wilton) - Gencel, Danko - Zille (80. Pilger), Moravec (61. 
Müller), Kastrati (84. Nikol) – Frahn
Tor: 1:0 Atilgan (70.); Zuschauer: 2.317

STATISTIK

Es gab warmes Essen, Süßigkeiten und Kaffee.WOHLFÜHLFAKTOR: 
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Regionalliga, 36. Spieltag | Freitag, 29.04.2022: FC Eilenburg vs. Babelsberg 03

Eine Premiere steht unserer Equipe am drittletzten 
Spieltag bevor. Unsere Elf gastiert dann beim FC Ei-
lenburg im Ilburg-Stadion. Die Sportanlage mit zwei 
Rasenplätzen und Tartanbahn im Hauptstadion wur-
de am 27. Juni 1997 eingeweiht und bietet 5.600 
Zuschauern Platz. 

Die Eilenburger Fußballgeschichte geht auf das Jahr 
1912 zurück, als am 14. April - also vor ziemlich ge-
nau 110 Jahren - in der Eilenburger Schankwirtschaft 

„Zur Torgauer Höhe“ acht Jugendliche den FC 1912 
Eilenburg gründeten. Heute ist Eilenburg eine aufstre-
bende Gemeinschaft im nördlichen Leipziger Raum, 
die bereits seit Anfang der 2000er Jahre im regio-
nalen Fußball, meist in der Oberliga Süd oder in der 
sächsischen Verbandsliga mitmischt. Unter Trainer 
Nico Knaubel gelang mit dem Saisonabbruch 2021 
der Aufstieg in die Regionalliga Nordost. 
Mit einem jungen Kader peilte die halbprofessionel-
le Mannschaft des FC Eilenburg vor Saisonstart den 

Klassenerhalt an, 
benötigte aber eini-
ge Zeit um sich an 
das höhere Niveau 
zu gewöhnen. Im 
Saisonverlauf sta-
bilisierte sich Ei-
lenburg und holte 
vor allem im heimischen Ilburg-Stadion 23 von insge-
samt 27 Punkten (Heimbilanz 6/5/6), die den Glauben 
an den Klassenerhalt in den letzten Wochen wachsen 
ließen (Auswärtsbilanz 0/4/13). Seit dem 26. Spieltag 
belegt Eilenburg durchgehend den 16. Platz, der im 
besten Fall schon zum Klassenerhalt reichen könnte. 
Von hinten drückt allerdings Fürstenwalde, so dass 
Eilenburg weiter punkten muss.

Anstoß im Ilburg-Stadion: 19 Uhr.

DER BLICK VORAUS

Regionalliga Nordost, 37. Spieltag | Sonntag, 08.05.2022: Babelsberg 03 vs. Germania Halberstadt

Zum letzten Heimspiel der Saison 
empfängt die Kiezkicker-Equipe 
am Tag der Befreiung den VfB 
Germania Halberstadt bzw. sei-
ne Spielbetriebsgesellschaft. Der 
VfB hat die Geschäfte der Fuß-
ball-Abteilung in eine GmbH mit 
20 Gesellschaftern ausgegliedert, 
darunter maßgeblich die kom-
munale Beteiligungsgesellschaft 
NOSA, in der Strom- und Was-
serversorgung sowie öffentlicher 
Nahverkehr und weitere Dienst-
leistungen der öffentlichen Da-
seinsvorsorge der Kreisstadt am 
Rande des Harzes gebündelt sind.
Halberstadt war stark in die Sai-
son gestartet, musste aber nach 
Abwanderung des Top-Stürmers 
Löder (nach Halle) und des Trai-
ners Duda (zum BAK) deutlich 

kleinere Brötchen backen und 
geriet im Saisonverlauf zuneh-
mend in Abstiegsgefahr. Seit der 
19. Runde sind die Halberstädter 
auf Platz 15 zementiert. Zuletzt 
gelang ein für den Klassenerhalt 
vielleicht vorentscheidendes 2:1 
daheim gegen den direkten Kon-
kurrenten Eilenburg, ehe man 
am Osterwochenende auf eige-
nem Platz gegen Chemnitz 0:2  
unterlag.

Im Hinspiel trennten sich Hal-
berstadt und Babelsberg dank 
des späten Ausgleichstreffers 
durch Kapitän Petar Lela im Frie-
densstadion 1:1. Die Partie bietet 
auch ein Wiedersehen mit dem 
wegen versuchter Spielmanipu-
lation verurteilten Andreas Peter-
sen, der mittlerweile wieder als 
Trainer tätig sein darf.

Anstoß: 13 Uhr im Karli.

         Jetzt sportliche Extras im ABO erleben:

    Freikarten für Spiele von Nulldrei und mehr!

         vip-potsdam.de/abo

         So bunt wie Potsdam:

Das ViP-ABO.

DER BLICK ZURÜCK
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2022, gastiert die A-Jugend bei Erzgebirge Aue (Ta-
bellen-2.). Am 30. April 2022 empfängt Babelsberg die 
Vertretung von Rot-Weiß Erfurt (6.). Die A-Jugend be-
nötigt auf Platz 15 liegend, dringend weitere Punkte im 
Kampf um den Klassenverbleib. Derzeit steht die U19 
mit 19 Punkten aus 16 Spielen (5/4/7) auf Platz 15 der 
Meisterschaftsstaffel, einen Punkt vor der roten Zone. 
Nach den Spielen gegen Aue und Erfurt folgen noch 
Vergleiche mit Staaken, Eichsfeld und Zwickau. 

B-Jugend unterlag in Dresden
In der Woche vor Ostern unterlag die SVB U17 bei der 
U16 von Dynamo Dresden 0:3. Die U17 liegt nach 
15 Spielen (6/4/5) mit 22 Punkten auf Rang 9. Am 
Sonntag, 24. April 2022, empfängt die B-Jugend die 
Reinickendorfer Füchse auf der Sandscholle. Anstoß 
ist um 12 Uhr.

Schlechte Kinderstube bei den Underdogs?
Am letzten Wochenende erreichte uns die Nach-
richt, dass Mitglieder der „Underdogs“ eine Ausei-
nandersetzung während einer Feier in einem linken 
Freiraum-Projekt provoziert haben. Die Gruppe zählt 
sich zu den Fans unseres Vereins und sollte sich be-
wusst sein, dass ein Auftreten, zumal sie durch ihre 
Kleidung eindeutig zuzuordnen waren, entsprechen-
de Aufmerksamkeit erzeugt.
Der SV Babelsberg 03 steht für Werte wie Toleranz, 
Antirassismus und tritt entschieden gegen Homo-

phobie, Gewalt und Diskriminierung ein. Im Zuge der 
Auseinandersetzung wurden friedliche Besucher:in-
nen bedroht und tätlich angegriffen. Zudem kam es 
zu homophoben Beleidigungen, Gäste wurden unter 
anderem als „Schwulis, Homos und Zecken“ be-
schimpft. Auch wenn es keinen  direkten Bezug zu 
unserem Verein und einem Fußballspiel gab, distan-
zieren wir uns deutlich von diesen Personen und for-
dern alle Fans und Unterstützer:innen von Nulldrei 
auf, diesen Menschen in unserem Verein und Stadi-
on keinen Raum zu bieten. Dieses Verhalten ist durch 
nichts zu entschuldigen, auch nicht mit Drogen- oder 
Alkoholkonsum.

Information zum Sponsoring
Der SVB informierte vor Ostern über eine weitere Pro-
fessionalisierung seiner Sponsoring-Aktivitäten und 
den Ausbau der Vertriebsmaßnahmen des Vereins. 
Künftig arbeitet der SVB im Bereich des Mikrospon-
sorings mit der Agentur BAES Deutschland zusam-
men. Leistungspakete des Unterstützerclubs werden 
nicht mehr durch die Mitarbeiter des Vereins, sondern 
durch die neue Partner-Agentur BAES betreut. Selbst-
verständlich bleiben die Mitarbeiter der Geschäftsstel-
le für die Mitglieder des Partner- und Sponsorennetz-
werks auch weiterhin Ansprechpartner für alle Themen 
rund um den Verein. Die Geschäftsstelle freut sich auf 
einen neuen Mitarbeiter, der das bestehende Team in 
den Bereichen Sponsoring, Netzwerk und Hospitality 
unterstützen wird. Schon bald stellt der SVB das ganze 
Vertriebsteam des SV Babelsberg 03 vor.

Soli-Festival „Drushba“,
am Karl-Liebknecht-Stadion
Wer nicht zum Auswärtsspiel in Eilenburg fahren 
kann, hat am Freitag, 29. April 2022, eine Alternati-
ve. Die Initiatoren der Flüchtlingshilfsprojekte „Kon-
voi Drushba“ und „MediKits“ sowie Babelsberg 03 
veranstalten an diesem Tag ab 16 Uhr das „Soli-Fes-
tival Drushba“ im Karl-Liebknecht-Stadion. Es gibt 
Live-Musik der Bands „Zweiunterhalter“, „Irie Mem-
ber“, „Heyohmann“ sowie „Krogmann“. Daneben gibt 
es ein buntes Rahmenprogramm für Kinder und kuli-
narische Angebote vom Fass und vom Grill. Der Ein-
tritt zum Festival ist kostenfrei, es werden Spenden 
für die Ukraine-Hilfe der beiden Hilfsprojekten „Kon-
voi Drushba“ und „MediKits“ gesammelt.

Reserve Elf im Angriffsmodus
Die zweite Mannschaft des SVB 
setzte die laufende Ungeschla-
gen-Serie fort. Letztmals unterlag 
die Zweete Anfang Februar gegen 
den VfL Nauen in einem Punkt-
spiel. Seitdem folgten fünf Siege 
und zwei Remis. Zuletzt gewann 
die Mannschaft von Trainer Tho-
mas Schulz im Derby bei den Pots-
damer Kickers auswärts 4:3. Die 
Treffer für Nulldrei erzielten Tiede 
Hoffmann, Härtel und in der Nach-

spielzeit Kickers-Spieler Elsasser mit einem Eigentor. 
Zuvor hatte die Reserve das Heimspiel gegen Eiche 
05 Weisen nach jeweils zwei Treffern von Hennig und 
Kahl sowie dem Schlusspunkt durch Walter glatt mit 
5:0 gewonnen. 
In der Tabelle platziert sich die Zweete mit 62:31 To-
ren und 38 Punkten aus 21 Spielen (11/5/5) auf Rang 
5. Am Sonnabend, 23. April 2022, empfängt die Re-
serve um 15 Uhr den Teltower FV 1913. Am 30. Spiel-
tag ist die Reserve beim Pritzwalker FHV zu Gast.

U19 pausierte Ostern
Die Babelsberger A-Jugend hatte vor Ostern trotz deut-
lich mehr Ballbesitz in einem umkämpften Spiel gegen 
den BFC Dynamo mit einem 0:0 auf der Sandscholle 
die Punkte geteilt. Am morgigen Sonnabend, 23. April 

A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo 0:0
Platzierung: Fünfzehnter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
SG Dynamo Dresden 2. vs. Babelsberg 03 3:0
Platzierung: Neunter
B-Juniorinnen, Landesliga
Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 1:0
Platzierung: Vierter
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. SG Dynamo Dresden 1:3
JFV 1. FC Süd 012 Eichsfeld vs. Babelsberg 03 1:2
Platzierung: Elfter
C2-Junioren, Landesliga
FSV Brieske-Senftenberg vs. Babelsberg 03 II 4:0
Platzierung: Zwölfter

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

Im Eichsfeld gewann die U15 Mannschaft des SVB 
äußerst knapp mit 2:1. Die Treffer erzielten Dominic 
Wischnat-Mejia und Davin Hackbarth. Zuvor hatte die 
C-Jugend gegen die Vertretung von Dynamo Dresden 
auf dem Kunstrasen im Karli mit 1:3 verloren.
Die C-Jugend platziert sich nach 18 Spielen (8/3/7) 
mit derzeit fünf Punkten Vorsprung vor den Abstiegs-
plätzen auf Rang 11 der 24er Regionalliga-Staffel. 

Der 20. Spieltag bringt das Gastspiel der U15 bei 
den Reinickendorfer Füchsen. Anstoß ist heute um 
12 Uhr. Am morgigen Sonntag, 24. April 2022, tritt 
die C-Jugend im Pokal bei der SG Großziethen an. 
Am Sonnabend, 30. April 2022, empfängt die U15 
den 1. FC Union Berlin auf dem Kunstrasen im Karli. 
Anstoß ist um 12 Uhr.

C-Jugend mit knappem Auswärtssieg

D
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 • 4talents analytics 
 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • Bar Fritz´n 
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • DAK-Gesundheit
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Dr. Peter Ledwon 
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio 
Asset Management GmbH

 • Generalagentur André Marquard 
 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • JackONE Sports
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Küchenstudio Milewski 
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • Land Brandenburg Lotto GmbH

 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
 • Metallbau Grundmann
 • Mike Friedrich 
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • Petermann Bürobedarf & Schreibwaren 
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke Falkensee 
 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen GmbH
 • Provisor Security GmbH 
 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • René Devriel Verkaufsleitung
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • Typographus GmbH 
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
 • ZISP GmbH 
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


